
Vokabelerschließung mit einer in Kauf genom- 
menen black box ist ebenso zeitgemäß wie adres- 
satengerecht. Wer den erwachsenen Lernern inte- 
ressante Texte bieten will, kann eben nicht nur die 
häufigsten Lernvokabeln bieten und wird sich an 
lectica, palus, oplomachus oder ophthalmicus nicht 
stören. Dank der großen Erfahrung des Verf. sind 
die Ideen dieses gediegenen Lehrgangs stets bis

zu Ende gedacht und die Regeln klar formuliert. 
Fazit: Ob die eigenwillige Mischung aus musealen 
und avantgardistischen Bausteinen funktioniert 
und angenommen wird, hängt in erster Linie 
von der jeweiligen Lehrerpersönlichkeit bzw. 
beim Selbststudium vom Lerntyp ab, oder etwas 
freimütiger ausgedrückt: vom Geschmack.

Marc Brüssel, Berlin

Helgus Nikitinski mortuus est

Zum Tod des vielsprachigen russischen Lati- 
nisten Oleg Nikitinski (geb. am 14.9.1967 
in Moskau) veröffentlichte die Westfälische 
Wilhelms-Universität einen Nachruf im Inter- 
net unter der URL https://www.uni-muenster. 
de/imperia/md/content/mittellatein/dasinstitut/ 
nachrufon.pdf. Nikitinski starb nach schwerer 
Krankheit im Alter von 47 Jahren am 6. Juni 
2015. Er lehrte zuletzt am Seminar für Lateini-

sche Philologie des Mittelalters und der Neuzeit 
an der Universität Münster. Er war u. a. Mitglied 
der Academia Latinitati Fovendae (Rom). Vor 
drei Jahren erschien eine Besprechung seines 
ganz in lateinischer Sprache abgefassten Buches 
zum Lob der Stadt Münster im Forum Clas- 
sicum 3/2012, S. 221-222: Helgus Nikitinski: 
De laudibus Monasterii Westphaliae metropolis. 
Neapel 2012.

Carmen Latinum

De milibus Aeneadum

Milia Troiadum fugere, iterum petiere 

Italiam profugorum, inter quos tot Cytherei 

Aeneades, tot et Ascanii non passibus aequis 

Cum patribus currunt, sepelire iterumque

necesse est

Milia totque senum post naufragium sceleratum. 

Sunt etiam innumerae reginae, quae miserantur 

Naufragum et exulem egentem oblatis

vestibus, escis.

Non opus est hodie reginis, nobilitate:

Est hominum officium profugis praebere et asylum.

Der tausendfache Aeneas
Tausende Flüchtlinge machten sich auf aus der 

Gegend von Troja,
Auf nach Italien, viele auch waren vermutlich 

darunter
Nachkommen jenes Aeneas, und etliche, die wie 

einst Askan
Folgten dem Vater mit doppeltem Schritt, und 

wieder begraben
Mußte man Tausende, auch viele Greise nach 

Schlepper-Verbrechen.
Aber da gibt es auch Königinnen, man kann sie 

nicht zählen,
Die mit Kleidung und Nahrung Vertrieb’nen, 

Gestrandeten helfen.
Doch heute muss man nicht adelig sein, um 

Mitleid zu zeigen:
Denn es ist Menschenpflicht, dem Flüchtling Asyl 

zu gewähren.

Anna Elissa Radke, Marburg

207

https://www.uni-muenster

